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Feiern Sie richtic: Ihre Feier im TiC-Theater!
Sie planen eine Geburtstags-, Familien- oder Firmenfeier? Wir bieten Ihnen dafür den per-

fekten Rahmen: Mit einem genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmten Programm, gastrono-
mischem Service und planerischer Unterstützung helfen wir Ihnen bei der Gestaltung Ihrer 
Feier und der Umsetzung Ihrer Wünsche. Wir kümmern uns um alles und Sie können Ihr Fest 
ganz einfach nur genießen. Profitieren Sie dabei von unserer langjährigen Erfahrung bei Fei-
erlichkeiten jeder Art, unserem umfassenden Service und abwechselungsreichen Spielplan.

In der gemütlichen Atmosphäre des TiC-Theaters werden Sie und Ihre Gäste einen 
ganz besonderen Abend erleben und eben einfach mal richTiC feiern.   

Wir beraten Sie gerne unter 0202/472211 oder info@tic-theater.de !

Dietrich Gass oHG Hauptstraße 60a 42349 Wuppertal-Cronenberg
Tel.: +49 (202) 24768-0 Fax.: +49 (202) 68-68 E-Mail: info@digass.de www.digass.de 
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• Internationale Spedition 
 • Logistik - Kommissionierung 
 • Lagerung - Verzollung 
 • See- und Luftfracht 
 • Europa - Sammelverkehre 
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Planen Sie 
rechtzeitig Ihre 

Weihnachtsfeier - 
wir beraten 
Sie gerne!



Sehr geehrtes Publikum,
liebe Gäste,

„O Lust des Beginnens!“: Mit diesen Worten über-
schreibt Bertold Brecht eines seiner Gedichte, in dem 
er die inspirierende Energie eines neuen Anfangs be-
schreibt, Hermann Hesse fasste dies in die berühmten 
Worte „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“. 
Und in gewisser Weise ist auch für das TiC-Theater der 
Beginn eines neuen Jahres und damit die Umsetzung 
eines neuen Spielplanes immer wieder ein neuer kleiner 
Aufbruch: Neue Stücke gilt es zu entdecken und auf die 
Bühne zu bringen, neue Regisseure und Ensemblemit-
glieder kennenzulernen, neue Ideen und Konzepte zu 
entwickeln und zu überprüfen.

Die erste Premiere des Jahres ist unterdessen bereits 
über die Bühne gegangen: Die Kriminalkomödie „Die 8 
Frauen“ feierte eine erfolgreiche Premiere und erfreut 
sich bereits jetzt großer Beliebtheit. Wenn Sie also diese 
ungewöhnliche Krimi-Aufführung gerne erleben möch-
ten, empfehlen wir, sich frühzeitig um Karten zu bemü-
hen. Eine spannende Geschichte der ganz anderen Art 
erzählt die Schauspielerin im Solo-Stück „Männer und 
andere Irrtümer“: Nachdem ihr Mann sie verlassen, lässt 
eine Frau die Stationen ihrer Beziehung Revue passie-
ren. Daraus entsteht ein komödiantisch-kabarettisti-
scher Monolog, gleichermaßen zum Lachen, wie zum 
Heulen - lebensweise Einsichten inklusive. Eine starke 
Frau steht dann auch im Mittelpunkt unseres ersten Mu-
sicals: „Evita“ aus der Feder von Andrew Lloyd Webber, 
dessen Melodien aus „Cats“, „Phantom der Oper“ oder 
„Starlight Express“ weltbekannt sind. Die schillernde 
Figur der Eva Perón, der First Lady Argentiniens, steht 
dabei im Mittelpunkt und liefert den Welthit des Stückes 
gleich mit: „Don’t cry for me, Argentina“ dürfte wohl bei-
nahe jeder schon einmal gehört haben. Ein echter Klas-
siker steht auch danach wieder auf dem Programm: Mit 
„Der eingebildete Kranke“ steht dabei sogar erstmals 
überhaupt ein Stück des französischen Komödien-
Genies Molière auf dem Spielplan des TiC-Theaters. 
Martin Petschan, der mit seinem Regie-Debüt „Extra-
wurst“ einen Volltreffer landete, setzt die funkensprü-
hende Geschichte um Hypochonder Argan in Szene. 
Wenig zu lachen haben im Gegensatz dazu die Betei-
ligten von „Eingeschlossene Gesellschaft“: Ein aufge-
brachter Vater nimmt ein Lehrer-Kollegium als Geiseln, 
um eine bessere Note für seinen Sohn zu erwirken. Eine 
brisante Ausganglage, die das Thema Schule in den 
Mittelpunkt stellt. Autor Jan Weiler, bekannt geworden 
durch „Maria, ihm schmeckt’s nicht“, mischt geschickt 
Wahrheit und Fiktion in ständiger Balance zwischen 
Humor und Ernsthaftigkeit. Im Mittelpunkt der zweiten 
musikalischen Produktion des Jahres steht tatsächlich 
die Musik selbst, und zwar in Person des Dirigenten 
Daniel Daréus. Nach schwerer Krankheit kehrt dieser in 
sein abgelegenes Heimatdorf zurück und fasst dort den 
kühnen Entschluss, den Kirchenchor auf Vordermann zu 
bringen. Heraus kommt eine heiter-melancholische und 
herzerwärmende Geschichte über Menschlichkeit und 
die verbindende Kraft der Musik. Eine weitere Musik-
Produktion stellt dann zum Jahresende eine moderne 
Pop-Ikone in den Mittelpunkt: die britische Sängern 
Amy Winehouse. In der biografischen Revue „Back to 
Black“ wird das kurze, tragische Leben der Künstlerin 
beleuchtet und ihre einzigartige Musik gefeiert.

Neugierig geworden? Dann geht es Ihnen genauso wie 
uns. Wir laden Sie herzlich ein, diesen neuen und viel-
fältigen Spielplan mit uns gemeinsam zu entdecken und 
sich überraschen, bewegen, amüsieren, inspirieren - 
oder einfach nur bestens unterhalten zu lassen!

Herzlichst

Ralf Budde, Stefan Hüfner

Sehr geehrtes Publikum,
liebe Gäste,

Editorial
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Alle Stücke 2025 
im Überblick

Der neue Spielplan:

Die acht Frauen
Kriminalkomödie mit Musik von Robert Thomas

Inszenierung: Ralf Budde
Premiere am 07. März 2025 in der Borner Straße

Männer und andere Irrtümer
Komödie von Michèle Bernier und Marie Pascale Osterrieth

Inszenierung: Ralf Budde
Premiere am 10. April 2025 in der Borner Straße

Evita
Musical von Andrew Lloyd Webber und Tim Rice

Inszenierung: Janice Rudelsberger
musikal. Leitung: Stefan Hüfner
Choreografie: Laura Trompetter

Premiere am 25. April 2025 im Atelier Unterkirchen

Der eingebildete Kranke
Komödie von Moliere

Inszenierung: Martin Petschan
Premiere am 13. Juni 2025 in der Borner Straße

Eingeschlossene Gesellschaft
Schauspiel vom Jan Weiler

Inszenierung: Johanna Landsberg
Premiere am 12. September 2024 in der Borner Straße

Wie im Himmel
Musical von Kay Pollak & Carin Pollak, Musik von Fredrik Kempe

Inszenierung: Ralf Budde
musikal. Leitung: Stefan Hüfner

Premiere am 17. Oktober 2025 im Atelier Unterkirchen

Back to Black
musikalische Biografie über Amy Winehouse

Inszenierung: Ralf Budde
musikal. Leitung: Stefan Hüfner

Premiere am 14. November 2025 im Atelier Unterkirchen

Vom Krimi über die Komödie bis zum Klassiker: Unser Spielplan für das 
Jahr 2025 bietet eine starke Mischung aus den verschiedensten Genres der 
Theaterliteratur. Mal spannend, mal komisch und mal ernsthaft versprechen 
die ausgewählten Stücke anregendes Theater, mit unserem Ensemble in Szene 
gesetzt von professionellen Schauspielern, Regisseuren und Choreografen.

 
Nicht fehlen dürfen dabei wie üblich zwei große Musicals, in diesem Jahr 

ergänzt um eine weitere anspruchsvolle und außergewöhnliche musikalische 
Produktion. In diesem Sinne laden wir Sie ein, mit uns Unbekanntes zu ent-
decken, Wohlbekanntes neu zu erleben oder sich einfach bestens unterhalten 
zu lassen.



„Rasant, 
witzig, 

geistreich” 
(Westdeutsche Zeitung)

Extrawurst
von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob

Die letzten 
Vorstellungen:

Fotos: Martin Mazur

Diskussionen auslöst. Wie viele Rech-
te muss eine Mehrheit einer Minderheit 
einräumen? Muss man Religionen to-
lerieren, auch wenn man sie ablehnt? 
Gibt es auch am Grill eine deutsche 
Leitkultur? Und sind eigentlich auch 
Vegetarier eine Glaubensgemein-
schaft? Immer tiefer schraubt sich der 
scheinbar unbedeutende Konflikt in 
die Beziehungen der Mitglieder und 
lässt Atheisten und Gläubige, Deut-
sche und Türken, „Gutmenschen“ und 

„Hardliner“ frontal aufeinander stoßen. 
Und allen wird schnell klar: Es geht um 
viel mehr als einen Grill…

„Extrawurst“ ist die aktuelle Ko-
mödie der Comedy-Autoren Dietmar 
Jacobs und Moritz Netenjakob, die 
bereits für so bekannte Fernsehfor-
mate wie „Die Wochenshow“, „Lady-
kracher“, „Das Amt“ oder „Stromberg“ 
geschrieben haben. 

Eigentlich ist es nur eine Formsa-
che: Die Mitgliederversammlung eines 
Tennisclubs soll über die Anschaffung 
eines neuen Grills für die Vereinsfeiern 
abstimmen. Normalerweise kein Pro-
blem, gäbe es nicht den Vorschlag, 
auch einen eigenen Grill für das ein-
zige türkische Mitglied des Clubs zu 
finanzieren, denn: Gläubige Muslime 
dürfen ihre Grillwürste nicht auf einen 
Rost mit Schweinefleisch legen. Eine 
gut gemeinte Idee, die aber ungeahnte 

Eines der erfolgreichsten Theater-
stücke auf deutschen Bühnen der letz-
ten Jahre findet nun auch seinen Weg 
ins TiC-Theater: Mit „Extrawurst“ haben 
die Autoren Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakob einen Volltreffer gelandet, 
der ganz nah am Puls der Zeit das Pu-
blikum landauf landab begeistert. Dabei 
gelingt die Gratwanderung zwischen 
Ernst und Komik, zwischen Anspruch 
und Humor auf eine verblüffende Weise 
- pointiert, respektlos und hoch aktuell.
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Sie suchen ein passendes Geschenk? Dann verschenken Sie doch 
einfach einen Theaterbesuch. Mit dem TiC-Gutschein liegen Sie im-
mer richtig und bleiben flexibel, denn der oder die Beschenkte kann 
sich den Termin für den Theaterbesuch frei aussuchen. Auf Wunsch 
senden wir Ihnen Ihre Gutscheine auch per Post zu oder Sie be-
stellen bequem per Internet. Wir halten Gutscheine für jede Art von 
Vorstellung für Sie bereit. 

Der TiC-Gutschein: Immer das richtige Geschenk!

Sie erhalten TiC-Gutscheine in diesen Preiskategorien:
für eine normale Vorstellung:  €  22,–
für eine Brunch-Vorstellung:     €  41,90

Gutscheine erhalten Sie im TiC sowie in Elberfeld:  
Wuppertal-Touristik Alte Freiheit 23, Ticket-Zentrale Schloßbleiche 44, 
Im Wicküler Park bei Tabakwaren/Zeitschriften Suckau. 
In Barmen: Die Modellbahnwerkstatt, Paulstraße 8 (im Innenhof), 
Loto Toto Leimbach Sedanstr. 136, 42281 Wuppertal
In Ronsdorf: Geschäftsstelle des Sonntagsblattes. 
In Solingen: Solinger Tageblatt. In Vohwinkel: Le Corsage in der 
Gustavstraße

Das ideale Geschenk für jeden Anlass – 
Bestellung auch online und mit Versandservice 
möglich!

Der TiC-
Gutschein 
für eine 
Vorstellung 
Ihrer Wahl!

Gültig für eine Vorstellung 
Ihrer Wahl im

für einen 
Theaterbesuch

Gültig bis:

N
um

m
er

:

gez.:

Der Gutschein ist nur mit 
Unterschrift und Stempel gültig 

und gilt nicht für 
Brunch-, Dinner- und Sonder-

Veranstaltungen! 

Gültig für eine Brunch-Vorstellung 

Ihrer Wahl im
für einen 

Theaterbesuch

Gültig bis:

N
um

m
er

:

gez.:

Dieser Gutschein ist nur mit 

Unterschrift und Stempel gültig! 

Die Presse zu „Extrawurst” im TiC-Theater:
„Den Autoren Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob gelingt dabei eine ausgewo-
gene Gratwanderung zwischen Ernst und Komik. (...) Das aktuelle Stück kommt 
pointiert und respektlos daher, verblüfft mit krassen Aussagen und Sprüchen. (...) 
Die Diskussion um den Grill führte trotz, oder vielleicht auch wegen, mancher Bos-
haftig- und Respektlosigkeit zu vielen Lachern. (...) Schnell wird klar, es geht nicht 
um den Grill, sondern um Kernfragen des gesellschaftlichen Zusammenlebens 
verschiedener Kulturen und Glaubensrichtungen. (...) Vorurteile, Halbwahrheiten und 
Wahrheiten wirbeln gekonnt durcheinander und man erkennt, dass vieles erschre-
ckend wahr ist. Rasant, witzig, geistreich und abgründig kommt das Stück da-
her, getragen von einem gut spielenden Ensemble.“        WESTDEUTSCHE ZEITUNG

„In der neuen TiC-Komödie „Extrawurst“ bringt die geplante Anschaffung eines neuen 
Grills einen Tennisclub in gehörige Turbulenzen. (...) Dass Regisseur Martin Petschan 
sie zum Start zunächst im Publikum platziert, bietet nicht nur die nette Irritation, ob 
denn die „Plaudertaschen“ vorne wohl zum Stück gehören… Es unterstützt auch die 
Identifikation, die sich im Stück bestätigt: Das sind Leute wie wir; dieses Thema mit-
samt seiner Tücken: Es betrifft uns alle! (...) „Extrawurst“ unterhält wunderbar und 
leistet zugleich zu gewissen Debatten ganz unverkrampft einen Beitrag. Wie eine gute 
Wurst vom Rost: Mehrfach gedreht und gewendet, knackig auf den Punkt…!“  

CRONENBERGER WOCHE

„(...) Nun hat das Wuppertaler TiC-Theater die bittere Gesellschaftskomödie auf den 
Spielplan genommen und am vergangenen Freitag brilliant auf seine Bühne ge-
bracht. (...) Ins Zentrum des Streits rückt stets wieder er, der Moslem. Matthias Scholz 
fühlt und äußert grundsätzlich eine Ablehnung der ihm aufgezwungenen Integration 
fremder Kulturen, die er mit immer schärferen, verletzenderen Argumenten ablehnt. 
Torsten Pfaff (hinreißend explosiv, hochmütig, kleingeistig und eifersüchtig: Philip Zan-
gerl, der die Glanzleistungen der anderen noch überstrahlt) läßt seinen ganzen Haß 
gegen den vermeintlichen Nebenbuhler und Orient-Macho Erol heraus, und sogar 
dessen ihrem Tennis-Doppel-Partner zugewandte Frau Melanie Paff (temperamentvoll 
wandelbar: Christina de Bruyckere-Monti) öffnet für versteckte Vorbehalte ein unter 
Druck stehendes Ventil. (...) Sowohl erschütternd und entlarvend als auch von tiefem 
bösem Humor präsentiert das Ensemble die Hilflosigkeit der Argumentation, wenn 
die Eiterblasen der Mißgunst (...) Ein brühheiß-eiskaltes Wechselbad. (...) Ein Grand 
Slam für Regie und Ensemble - und mit Bravour gelungen.“              MUSENBLÄTTER
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Männer und andere Irrtümer
Komödie von Michèle Bernier und Marie Pascale Osterrieth

Ab April in der 
Borner Straße:

Ein befreiendes Lachen kann oft Wunder wirken: So auch 
in „Männer und Andere Irrtümer“, denn eigentlich ist die Aus-
gangslage alles andere als lustig, denn „sie“ wurde verlassen. 
Auf einmal und ohne Vorwarnung macht sich ihr Mann mit ei-
ner jüngeren Frau davon. In einem aberwitzigen Solo lässt die 
Hauptfigur des Stückes nun ihre gesamte Beziehung Revue 
passieren und durchlebt die wichtigsten Stationen ihrer Ge-
schichte noch einmal. Ein Parforceritt durch die Gefühlswelt 
des zwischenmenschlichen Zusammenlebens und ein Fest 
für eine Schauspielerin in zahllosen Rollen: bissig, nachdenk-
lich, respektlos und urkomisch. Ein kabarettistisch-komödi-
antisches Solo von Frau zu Frau. Der Eintritt für Männer ist 
ausdrücklich erlaubt.

Was tun, wenn frau plötzlich vor den Scherben ihrer Ehe 
steht? Der Ehemann, von der Midlife-Crisis erfasst und um 
seine Jugendlichkeit ringend, verlässt das angetraute Weib, 
um sich für eine „junge, schöne Fee“ wieder in einen Märchen-
prinzen zu verwandeln. Zurück bleibt die verlassene Ehefrau, 
die nach Jahren des Hausfrauendaseins die neu gewonnene 
„Freiheit“ in all ihren Höhen und Tiefen durchlebt. Aber was 
tun? Kämpfen? Ignorieren? Mit gleicher Waffe heimzahlen? 
Oder doch lieber die verständnisvolle Freundin spielen? Wut, 
Trauer, Verzweiflung, Schadenfreude - die zurückgelassene 
Ehefrau durchlebt eine wahre Achterbahn der Gefühle.

„Männer und andere Irrtümer“: Ein Paradestück für eine 
Schauspielerin die alle Rollen selbst übernimmt, von der be-
trogenen Ehefrau über den auf Freiersfüßen wandelnden Ehe-
mann bis zur „guten Fee“, nicht zu vergessen die Nachbarin 
oder die lieben Freundinnen: Nachdenklich, humorvoll und mit 
befreiendem Lachen. Denn am Ende kommt es sowieso an-
ders, als frau denkt ...

Premiere am 10. April 2024
in der Borner Straße

Amüsant, ernst, spannend, nachdenklich. Mit und ohne  

Musik. Für Klein und Groß. All das ist das Tic, dessen 

stolzer Partner wir sind.  

 

Auch unser Repertoire ist vielfältig. Vom unerreichten 

Original, dem Ring-Maulschlüssel Nr. 13 über zukunfts-

weisende Drehmomenttechnik bis hin zu unserer  

»Alltags-Bühne« – der Werkbank WB625. 

Mehr Informationen unter www.stahlwille.com 

STAHLWILLE. Werkzeug, das begeistert.

begeistert.EINE BÜHNE, DIE
Gültig für eine Vorstellung Ihrer Wahl im

für einen Theaterbesuch

Gültig bis:

N
um

m
er

:

gez.:

Der Gutschein ist nur mit Unterschrift und Stempel gültig 
und gilt nicht für Brunch-, Dinner- und Sonder-

Veranstaltungen! 

Gültig für eine Brunch-Vorstellung 

Ihrer Wahl im

für einen 
Theaterbesuch

Gültig bis:

N
um

m
er

:

gez.:

Dieser Gutschein ist nur mit 

Unterschrift und Stempel gültig! 

Der 
TiC-Geschenk-

gutschein
Das ideale Geschenk 

für jeden Anlass - ohne 
Terminbindung und drei 

Jahre gültig.

Auch online erhältlich unter 
tic-theater.de! 

Als Mitglied im Förderverein des TiC Club e.V. können Sie die Arbeit des 
TiC-Theaters aktiv unterstützen - und von vielen Vorteilen profitieren. Und 
das schon für einen geringen Jahresbeitrag.
Interesse? Alle Infos finden Sie auf Seite 15!  

Werden Sie jetzt 
Mitglied im TiC Club!

Warum steht hier 
nicht Ihre Anzeige?

Unser Angebot: 50 x 85 mm nur 30 € (netto)
Weitere Rabatte bei Mehrfachschaltungen!

Ihre Ansprechpartner: Ralf Budde & Stefan Hüfner
Kontakt: 0202/472211 oder theaterleitung@tic-theater.de



„Grandios, dass meine 
Sparkasse das TiC-Theater 
unterstützt.“

Sparkassen-Finanzgruppe

Die Sparkasse Wuppertal unterstützt Soziales, Kultur und 
Sport in Wuppertal mit rund 5 Mio. € pro Jahr. Wir sind uns 
unserer Verantwortung für die Menschen in unserer Stadt 
bewusst. Mit unserem Engagement unterstreichen wir, 
dass es mehr ist als eine Werbeaussage, wenn wir sagen: 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

s

5Eintrittskarten: 0202.472211  (montags bis freitags 11-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr) oder unter www.tic-theater.de 1 / 2025

Evita
von Andrew Lloyd Webber und Tim Rice

Das neue Musical:

„Don’t cry for me, Argentina“: Wohl kaum ein Musical 
ist so unmittelbar mit seinem bekanntesten Song verknüpft 
wie „Evita“ von Andrew Lloyd Webber. Die faszinierende Ge-
schichte der argentinischen Präsidenten-Gattin und Volks-
heldin Eva Perón, Evita genannt, ist die Vorlage für eines der 
erfolgreichsten Musicals aus Webbers Feder, das die schil-
lernde Persönlichkeit der Eva Perón in all ihren Facetten auf 
die Bühne bringt und mit „Don’t cry for me, Argentina“ einen 
echten Welthit liefert. 

Die Handlung beginnt mit der Nachricht von Eva Pé-
rons Tod: Eine ganze Nation ist erschüttert - mit Ausnahme 
von Che, dem personifizierten Erzähler der Geschichte. Che 
nimmt die Zuschauer mit auf eine Reise in Evas Vergangen-
heit, die als uneheliches Kind in einer Kleinstadt aufwächst, 
sich mithilfe des Tangosängers Magaldi auf den Weg nach 
Buenos Aires macht und dort als Schauspielerin bekannt 
wird. Sie beginnt Affären mit einflussreichen Männern und 
begegnet schließlich dem Politiker Juan Perón, den sie hei-
ratet. Nach Peróns Sieg bei der Präsidentschaftswahl nimmt 
Eva als First Lady Einfluss auf politische Entscheidungen, 
ihre Methoden bringen ihr nicht nur Freunde ein. Auf der an-
deren Seite setzte sie sich stets für die Kinder und Armen ein 
und wurde dafür vom Volk beinahe wie eine Heilige verehrt. 
Sie selbst wurde zu einer der ikonischen Frauenfiguren des 
20. Jahrhunderts.

 „Evita" ist das dritte Musical von Andrew Lloyd Web-
ber in Zusammenarbeit mit dem Musicaltexter Tim Rice. 
Die erste Inspiration für das Musical war ein amerikanischer 
Rundfunkbeitrag über das Leben Eva Peróns, den Tim Rice 
während einer Autofahrt hörte, sowie die britische Dokumen-
tation „Queen of Hearts“ aus dem Jahr 1972. Der Hit „Don’t 
cry for me, Argentina“ wurde 1976 zunächst als Single ver-
öffentlicht, der ein preisgekröntes Doppelalbum mit Andrew 
Lloyd Webbers Musik und den Texten von Tim Rice folgte. 
Die Bühnenversion kam 1978 in London mit Elaine Paige in 
der Titelrolle heraus. 1979 wurde „Evita“ am Broadway auf-
geführt, erlebte dort 1.567 Aufführungen und erhielt mehrere 
Auszeichnungen, darunter den Tony Award als bestes Musi-
cal.

Premiere am 25. April 2025 
im Atelier Unterkirchen

 

Der Komponist: 
Andrew Lloyd Webber
6 Jahre ... war er alt, als er zu komponieren be-
gann. Mit 9 veröffentlichte er seine erste Suite, 
mit 17 schrieb er das Musical „The Likes of Us“.

9 Musicals ... gehen auf sein Konto, darunter 
Welthits wie „Cats“, „Jesus Christ Superstar“, 
„Evita“, „Das Phantom der Oper“ und „Starlight 
Express“.

1992 ... wurde er zum Ritter geschlagen, 1997 
zum Baron Lloyd-Webber of Sydmonton erho-
ben. Bis 2017 gehörte er dem House of Lords 
des britischen Parlaments an.

8 Mal ... gewann er einen Tony Award, vier Mal 
den Grammy, je einen Emmy und einen Oscar 

und gehört damit zu den wenigen Künstlern, die mit allen vier großen Preisen der US-Unterhal-
tungsbranche ausgezeichnet wurden.

1 Hund ... kaufte er sich zum Trost, nachdem er die missglückte Verfilmung von „Cats“ gesehen 
hatte. Der Streifen wurde mit sechs Goldenen Himbeeren als schlechtester Film „gewürdigt“.

3 Ehen ... und fünf Kinder: so die bisherige Bilanz seines Privatlebens. Von 1984 bis 1990 war 
er mit Sarah Brightman verheiratet, die mit dem Song „Time to Say Goodbye“ Weltruhm er-
langte.



Sonnenbrillen zum Kult gemacht hat - 
und die Musik sowieso. Ein Soul- und 
Rhythm'n Blues-Klassiker reiht sich an 
den nächsten. Erleben Sie, wie die bei-
den ihre ehemaligen Mitspieler „überre-
den”, ihre momentanen Tätigkeiten an 
den Nagel zu hängen und wieder ins 
Blues-Geschäft einzusteigen! Verfolgen 
Sie die tornadogleiche Spur der Brüder 
durch Illinois bis zum großen Finale in 
Chicago!

Musicalstar Patrick Stanke über-
nahm nach „Crazy For You“ auch bei 
den „Blues Brothers“ die Regie und hat 
mit Stefan Hüfner das generationsüber-
greifende Gute-Laune-Musical auf die 
Bühne des Ateliers gezaubert. Freuen 
Sie sich auf beste Unterhaltung und auf 
fetzige Musik, freuen Sie sich auf die 
Blues Brothers!

Fotos: Martin Mazur

Die Geschichte der legendären 
Blues Brothers? Jake und Elwood Blues 
sind im „Auftrag des Herrn” unterwegs. 
Schließlich muss das Kinderheim, in dem 
sie aufgewachsen sind, gerettet werden. 
Das nötige Geld soll durch die Wie-
derbelebung der alten Band der Blues 
Brothers beschafft werden. Es folgt ein 
wahnwitziger Trip mit sämtlichen Hö-
hen und Tiefen, der die beiden Brüder 
in ihren schwarzen Anzügen, Hüten und 

Ein großer Erfolg bei Presse und Pu-
blikum gelang Regisseur Patrick Stanke, 
dem musikalischen Leiter Stefan Hüfner 
und natürlich dem Ensemble mit dem 
Musical „Blues Brothers“. Rhythm 'n' 
Blues vom Feinsten und die komisch-
schräge Handlung sind die Markenzei-
chen der Show, die natürlich auch wei-
terhin im Atelier zu erleben ist.

„Hallelujah, 
das ist ein Muss!“ 
(Cronenberger Woche)

Die Blues Brothers
Musical nach dem Kultfilm in der Regie von Patrick Stanke

Nur noch 2 
Vorstellungen:

Grünewalder Berg 19
42105 Wuppertal

andre@klem-design.de
www.klem-design.de

0202.781413

–  Corporate Design
–  Katalog-Optimierung
–  Prospekt-Design
–  Web-Design
–  Verpackungsdesign 
–  Presentation-Design
–  Event-Design
–  Messe-Design

Konzept
Entwurf
Realisation
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Der eingebildete Kranke
Komödie von Moliere

Der Komödien-
Klassiker:

Ein halbes Jahrhundert nach William Shakespeare betritt 
in Frankreich das nächste Komödie-Genie der Weltliteratur die 
Bühne des Lebens: Jean-Baptiste Poquelin, besser bekannt 
als Molière. Mit zahlreichen Theater-Hits eroberte er sein Pu-
blikum in ganz Frankreich, einschließlich des Sonnenkönigs 
Ludwig XIV. Sein letztes Stück wurde zugleich sein bekann-
testes: „Der eingebildete Kranke“, der auch heute, rund 350 
Jahre nach seiner Uraufführung, nicht von den Bühnen der 
Welt wegzudenken ist. Sein kluger Witz und seine messer-
scharfen Beobachtungen des menschlichen Charakters tref-
fen bis heute den Nerv und den Humor des Publikums.

Argan ist todkrank - zumindest bildet er sich das mal 
wieder ein, denn Argan ist ein Hypochonder, wie er im Bu-
che steht. Stets fühlt er sich sterbenskrank und ist besessen 
von Ärzten und deren Heilmitteln. Bei seinen Ärzten wiede-
rum, die ihm für ihre Behandlungen teure Rezepte und Rech-
nungen ausstellen, ist er ein beliebter Patient. Um Geld zu 
sparen, kommt er auf eine Idee: Er will seine ältere Tochter 
Angélique mit dem angehenden Doktor Diafoirus verheiraten, 
einem ungehobelten jungen Mann. Angélique jedoch graust 
es bei dem Gedanken an eine Ehe mit Diafoirus, zumal sie in 
Cléante verliebt ist. Doch Argan bleibt unerbittlich und droht, 
dass Angélique ins Kloster müsse, falls sie nicht in die Heirat 
einwillige. Letzteres wiederum wäre ihrer Stiefmutter, Argans 
zweiter Frau Béline, nur allzu recht, da sie alles daransetzt, 
Argans Tochter von ihrem Erbe zu verdrängen und sich selbst 
in einem neuen Testament als Alleinerbin einsetzen zu lassen. 
Sie bedauert ihren „armen, kranken“ Argan und versucht, sich 
beliebt zu machen. Doch nicht nur die blitzgescheite Haushäl-
terin Toinette, auch Argans Bruder Béralde wittert hinter dem 
scheinheiligen Gebaren eine durchtriebene Taktik ...

Premiere am 13. Juni 2025 
in der Borner Straße

 

Der Autor: Molière
Getauft am 15. Januar 1622 in Paris 

als Sohn eines königlichen Tapezierers 
und Kammerdieners unter dem bürger-
lichen Namen Jean-Baptiste Poquelin, er-
hielt er eine gute Bildung bei berühmten 
Gelehrten und studierte einige Zeit in Or-
léans Rechte und Philosophie. Zurück in 
Paris gehörte er 1643 zu den Gründern 
des „Illustre Théâtre“. 1658 bekam die 
Truppe eine Einladung zu einer Galavor-
stellung im Louvre vor dem Hofstaat und 
Ludwig XIV. Molière amüsierte den jungen 
Monarchen. Unter dem Protektorat des 
Sonnenkönigs bekam Molières Truppe 
eine feste Bühne in Paris. Ab 1661 spiel-
ten sie im Palais Royal, dessen Theater-
saal für 1500 Personen Platz hatte, und 
wo Molière seine berühmtesten Werke 
uraufführte, darunter „Der Geizige“, „Der 
Menschenfeind“ und „Tartuffe“. Am 17. 
Februar 1673 verstarb Molière erschöpft 
und todkrank auf der Bühne in seiner letz-
ten Rolle: als Argan in „Der eingebildete 
Kranke“.



Die 8 Frauen
Kriminalkomödie mit Musik von Robert Thomas

Der neue Krimi:

Fast schon traditionell steht zu 
Beginn eines neuen Spieljahres ein 
Krimi auf dem Spielplan des TiC-
Theaters: Die Kriminalkomödie „Die 
8 Frauen“ des französischen Autors 
Robert Thomas ist beinahe schon ein 
Klassiker des Genres und vereint kri-
minalistische Spannung und einen 
wendungsreichen Plot mit dem ko-
mödiantischem Witz seiner eigenwil-
lig-sympathischen Frauen-Figu ren. 
Seit der berühmten Verfilmung aus 
dem Jahr 2002 mit dem Who-is-who 
des französische Kinos sind die in die 
Handlung eingefügten musikalischen 
Einlagen ein weiteres Glanzlicht die-
ses außergewöhnlichen Krimis, der am 
Ende mit einer genialen letzen Pointe 
verblüfft. Eine hinreißende Mischung 
aus Kriminalstück, Komödie, Familien-
drama und Showeinlagen und ein Fest 
für 8 Schauspielerinnen.

Alles beginnt wie ein typischer 
Krimi: Eine abgelegene Villa, ein ver-
schneiter französischer Ort zu Weih-
nachten. Eine wohlhabende Familie 
kommt zusammen, um das Fest zu fei-
ern. Sieben Frauen, die achte erscheint 
unerwartet, nachdem der Hausherr tot 

aufgefunden wird. Grausam ermordet, 
ein Messer steckt in seinem Rücken. 
Tot ist auch das Telefon und das Auto, 
wie könnte es anders sein, springt nicht 
an. Der Schnee liegt meterhoch, man 
ist von der Außenwelt abgeschnitten. 
Und schnell wird allen klar: Der Mör-
der ist in jedem Fall eine Mörderin. Kei-
ne der Damen hat ein Alibi, alle haben 
ein Motiv, jede ein Geheimnis und jede 
verstrickt sich im Lauf der aberwitzigen 
Geschichte mehr und mehr in einem 

Netz aus Lügen und Heimlichkeiten. 8 
Frauen mit ihren Leidenschaften, ge-
platzten Lebensträumen und Verlet-
zungen prallen aufeinander, Fassaden 
bröckeln und die Figuren lassen nach 
und nach ihre Masken fallen. Ein fas-
zinierendes Spiel um Wahrheit, Lügen 
und Intrigen beginnt ...

Dem französischen Autor und Re-
gisseur Robert Thomas gelang 1961 
mit seinen „Huit femmes“ ein großer 
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„sehenswerter, 
unterhaltsamer Abend”

(Musenblätter)

Theater-Erfolg. Mit feiner Ironie kari-
kiert er die bourgeoisen Verhältnisse 
der 50er Jahre, spielt lustvoll mit den 
Rollenbildern dieser Zeit und jongliert 
souverän mit Vorurteilen und Klischees. 
Im Jahre 2002 verfilmte Francois Ozon, 
einer der Top-Regisseure des franzö-
sischen Kinos, das Theaterstück mit 
einer absoluten Traumbesetzung. Der 
Film wurde ebenfall ein Riesenerfolg 
und erhielt viele internationale Preise. 

Fotos: Martin Mazur
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Die Presse zu „Die acht Frauen” 
im TiC-Theater:
„Die 8 Frauen“ begeistern im Wuppertaler TiC-Theater 
(...) „Die 8 Frauen“ ist für das weibliche TiC-Ensemble ein 
großes Fest, und am Freitag feierten die Premierengäste 
im ausverkauften Saal in der Borner Straße kräftig mit. 
Die Schauspielerinnen badeten im rauschenden Applaus, 
der schier nicht enden wollte. (...) Das altersgemischte 
Ensemble fasziniert mit dem doppelten Spiel, das auf 
der TiC-Bühne getrieben wird. Denn schnell wird klar: Der 
Mörder ist in jedem Fall eine Mörderin. Keine Protagonistin 
hat ein wasserdichtes Alibi, alle haben ein Motiv und jeder 
verstrickt sich mehr und mehr in einem Netz aus Lügen. 
Zwischen Staunen und Lachen schwankt der Zuschauer, 
wenn die acht Frauen ihre Masken fallen lassen. (...)“ 

WESTDEUTSCHE ZEITUNG

„Da ist zunächst die dem Cognac sehr zugetane selbst-
bewußte Hausherrin Gaby (gewohnt souverän: Elisabeth 
Hummerich) mit ihrer bodenständigen älteren Tochter Su-
zanne (neu im Ensemble: Nelly Haller) und ihrer kessen 
Nachzüglerin Caterine (man nimmt der reizenden Lina 
Bonrath, auch noch recht neu i.E., die freche 17jährige 
leicht ab). Mit im Haus wohnt Gabys zerstreute Mutter 
Mamy, deren Geiz und Mißtrauen Barbara Güldenring 
deftig verkörpert. Dazu Gabys Schwester Augustine, de-
ren Rolle der stets beleidigten und beleidigenden, verlo-
genen und neugierigen ärmeren Tante die herrliche Sabi-
ne Henke mit viel Humor umsetzt. Ihr gehören die meisten 
Lacher in dieser Kriminalkomödie, sie kann´s eben. Beril 
Erogullari gibt hintergründig eine die viel weiß und einen 
Anschlag übersteht: Madame Chanel, die Köchin, und 
Monika Owart (spitzfindig und scharfzüngig als Ex-Strip-
perin Pierette) mischt sich ein wenig zeitversetzt auch 
noch fordernd ins Geschehen ein. 
Als große Überraschung des Abends betrat die Debütan-
tin Róisin Micke in der Rolle des schnippischen Zimmer-
mädchens Louise die Szene und beherrschte diese bei 
ihren Auftritten - auch bei weniger Text oder im Hinter-
grund - durch ihre perfekte Eleganz (...) Ralf Budde ist der 
Kraftakt gelungen, die vielen Fäden im Griff zu behalten 
- Szene griff in Szene wie in einem gut geölten Uhr-
werk, nie flachte die Handlung ab (...) Ein sehenswerter, 
unterhaltsamer Abend (...)“              MUSENBLÄTTER

Rechtzeitig 
reservieren!



„Schon jetzt ein Hit!”
(Westdeutsche Zeitung)

Disco als Lebensgefühl: „Saturday Night Fever“ erzählt 
eine der bekanntesten und meistgeliebten Tanz-Geschich-
ten aller Zeiten. Mit den legendären Hits der Bee Gees 
wie „Stayin’ Alive“, „Night Fever“, oder „How Deep Is Your 
Love?“ bringt der Musical-Welterfolg die Bühne zum Beben. 
Zugleich lässt die tragisch-komische Geschichte auch Raum 
für leise und ernsthafte Töne und erzählt direkt und zupa-
ckend von den Abgründen einer Gesellschaft und der Sinn- 
und Identitätssuche der Jugend. 

Tony Manero ist ein junger Italo-Amerikaner, der in einem 
Farbenladen in der New Yorker Vorstadt Brooklyn arbeitet. 
Jeden Samstagabend trifft man ihn in der Disco "2001 Odys-
sey": Auf der Tanzfläche kann er ganz im Moment sein und 
im Rausch des Tanzes seinen tristen Alltag vergessen. Er 
will raus aus der Perspektivlosigkeit, nicht mehr nur Farb-
verkäufer sein und als Alleinverdiener zuhause bei den Eltern 
wohnen. Er träumt von einem besseren Leben, außerhalb 
von Brooklyn. Doch der Flucht in die Welt der Show stehen 
tiefe Konflikte gegenüber, nicht nur in Tony Maneros Familie. 
Wie schwer es ist, Neues zu wagen, wenn sonst niemand 
an einen glaubt, spüren Tony und seine Freunde am eigenen 
Leib. Seine große Chance sieht Tony in einem Tanzwettbe-

werb des „2001 Odyssey“. für den er mit seiner unnahbaren 
Tanzpartnerin Stephanie hart trainiert, bis er langsam mehr 
in ihr sieht …

Der Kinofilm „Saturday Night Fever“ löste Ende der 
1970er eine weltweite Discowelle aus und machte Hauptdar-
steller John Travolta über Nacht zum Star. Basierend auf dem 
Kult-Film und der zeitlosen Musik der Bee Gees zeigt das 
Musical die Ära der Disco-Zeit mit knalligen Kostümen, glit-
zernden Discokugeln und mitreißenden Tänzen. Die Musical-
Version feierte seine Uraufführung am 5. Mai 1998 im London 
Palladium und begeisterte seitdem Millionen von Zuschauern.

Mit der Musik zu „Saturday Night Fever“ wurde die aus-
tralisch-englische Musikgruppe „BeeGees“ zu Superstars 
der Disco-Ära: Mit über 24 Wochen an der Spitze der Album-
Charts war der Soundtrack bis in die 90er das meistverkauf-
te Album aller Zeiten weltweit. Zahlreiche Songs wie „Stayin’ 
Alive“, „Night Fever“, oder „How Deep Is Your Love?“ wurden 
zu legendären Disco-Hits. Mit ihrem gekonnten Songwriting 
und den perfekten Gesangsharmonien schufen Robin, Mau-
rice und Barry Gibb einen unverkennbaren und einzigartigen 
Sound.

Fotos: Martin Mazur

Saturday Night FeverNoch bis Juli 
im Spielplan:

Die Brunch-Vorstellungen 
im TiC-Theater

Der Tipp für Genießer:

Darf es etwas mehr sein? Dann beginnen Sie Ihren Sonntag mit einer Theaterauffüh-
rung und unserem leckeren Brunch-Büffet in einem. Ein- bis zweimal im Monat bietet 
Ihnen das TiC-Theater ein besonderes Theatererlebnis: Die Brunch-Vorstellung. Ab 11 
Uhr ist unser Café-Team dann für Sie da und hält ein reichhaltiges Brunch-Büffet bereit. 
Bis zum Vorstellungsbeginn um 12 Uhr ist also reichlich Zeit, um in aller Ruhe gepflegt 
zu „brunchen“, um danach eine unserer Aufführungen zu genießen. 
In der Vorstellungspause bleibt das Büffet selbstverständlich 
für einen Nachschlag geöffnet. 

Wussten sie schon: Einen Theaterbrunch im TiC-Theater 
können Sie auch verschenken. Unsere Geschenk gut  -
scheine sind ebenso für Brunchvorstellungen erhältlich 

- das Geschenk mit dem gewissen 
„Extra“! 

Alle Termine für die nächsten 
Brunch-Vorstellungen finden Sie im 
Kalendarium auf Seite 16.

Musical Von Robert Stigwood und Bill Oakes in der neuen Version von Ryan McBryde
Musik von Barry und Maurice Gibb, Deutsche Dialoge von Anja Hauptmann
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Die Presse zu „Saturday 
Night Fever” im TiC-Theater:
„Saturday Night Fever“ ist für das Theater in Cronen-
berg schon jetzt ein Hit. Das von Geschäftsführer Ralf 
Budde inszenierte Musical lief am Wochenende in einer 
Reihe ausverkaufter Vorstellungen. Alle, die dabei waren, 
erlebten die Feier der goldenen Disco-Ära hautnah mit: 
Das zehnköpfige Ensemble brachte nicht nur die Bühne 
zum Beben (...) Ohrwürmer wie „Stayin‘ Alive“ und „How 
deep is your love“ feiern nicht nur Tanz und Liebe, die 
Lyrics sprechen zugleich Perspektivlosigkeit und emoti-
onale Unsicherheit an. (...) Für die abwechslungsreiche 
Choreografie sorgt Musicaldarstellerin Laura Trompet-
ter, die zum ersten Mal für das TiC-Theater tätig ist. (...) 
Genau der richtige Hintergrund für Leuchter & co, um 
eine rauschende Party zu feiern. „Saturday Night Fever“ 
schloss denn auch mit einem Bee-Gees-Medley, das 
schier kein Ende nehmen wollte und die Zuschauer von 
den Sitzen holte.“  

WESTDEUTSCHE ZEITUNG

„Vielseitiges Spiel, energetische Choreographien und 
eigene Interpretationen gelingen dem nur neunköpfigen 
Ensemble mit sprühender Leichtigkeit und großer Spiel-
freude. (...) Das anstehende Drama des zweiten Aktes 
deutet sich an: Freundschaften bedeuten in den Kreisen 
eines Tony Maneros nicht viel. Familie und Elternhaus 
stellen keine solide Basis für einen guten Start ins Leben 
dar. Sämtliche dargestellte Beziehungen gestalten sich 
schwierig. Ralf Budde verantwortet die aufgezeigte Tiefe 
der Figuren, insbesondere die Ambivalenzen des Prota-
gonisten. (...) Mit viel Leidenschaft, Talent, Energie und 
Spielfreude bringt das Ensemble den Musicalklassiker 
mit den Hits der BeeGees auf die Bühne. Mitreißende 
Choreographien und berührende Interpretationen der 
Songs überzeugen eins ums andere Mal!“ 

MUSICALZENTRALE.DE

„Standing Ovations für die Premiere des Kult-Musi-
cals „Saturday Night Fever“ (...) Ganz in der „Tradition“ 
von John Travolta kommt indes Maximilian Leuchter als 
TiC-Tony daher: In seinem weißen Anzug (Kompliment an 
Maya Fichtel und Noelle Wörheide auch für das Glitzer-
Outfit von Gloria), mit Schmalz in den Haaren (Maske: 
Elke Quirmbach), seinem eindrücklichen Spiel sowie tol-
lem Gesang und perfektem Brooklyn-Shuffle bewegt sich 
Maximilian Leuchter nicht in zu großen Tanzschuhen! (...) 
Bei den Tanzszenen (mitreißende Choreografie: Laura 
Trompetter) oder den Gesangseinlagen im Chor beweist 
das „Night Fever“-Ensemble insgesamt seine Klasse. 
Nicht vergessen werden dürfen der „Wirbelwind“ Livia Ca-
ruso sowie Lucy Martens: Mit Bravour meistert Martens 
die Verzweiflung der „verstoßenen“ Annette, ihre Ballade 
„If I Can't Have You“ - ein Gänsehaut-Moment! Und eine 
stiehlt Stephanie fast die Schau: Anja Bielefeld! Ob als 
DJane Gloria, die - quasi wie ein gesungener roter Faden 
- mit Soli von Szene zu Szene überleitet, oder als kesse 
Kellnerin, Bielefeld begeistert. (...) Immer wieder Szenen-
applaus und zum Schluss Standing Ovations (...)“    

CRONENBERGER WOCHE

Rechtzeitig 
reservieren!

„Wenn die Rolle Ihres Lebens 
nicht mehr so gelingt, wie Sie 

es sich wünschen.“

  Telefon 0202 45 46 46 | info@wuppertherapie.de
Friedrichstraße 51 | 42105 Wuppertal | www.wuppertherapie.de
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Heute Abend: Lola Blau
Musical für eine Schauspielerin von Georg Kreisler

Mit Live-Musik:

„Wer es nicht erlebt, 
versäumt etwas.”

(Musenblätter)
Fotos: Martin Mazur

„Wenn man allen alles sagen könnte“  - so lautet eine 
der bekannteste Textzeilen aus Georg Kreisler Musical für 
eine Schauspielerin „Heute Abend: Lola Blau“. Um allen al-
les sagen zu können, bringt Kreisler die Figur der Schau-
spielerin und Sängerin Lola Blau auf die Bühne und zeich-
net beispielhaft die Geschichte einer jüdischen Künstlerin 
zur Zeit des Nationalsozialismus nach. Dabei gelang dem 
Chansonnier ein veritabler Geniestreich, eine prägnante 
und zupackende Handlung und ein musikalischer Parforce-
ritt durch alle Spielarten des Chansons, gespickt mit echten 
Klassikern des Genres - und mittlerweile ein Theater-Dau-
erbrenner: inspirierend, bewegend, zeitlos. 

Wir schreiben das Jahr 1938, die Zeit des Anschlusses 
Österreichs an Nazi-Deutschland. „Heute Abend: Lola Blau“ 
erzählt die Geschichte einer jüdischen Schauspielerin, die 
voller Vorfreude ihrem ersten Theaterengagement in Linz 
entgegensieht. Doch der Einmarsch Hitlers zwingt sie, in 
die Schweiz zu fliehen, wo sie sich zunächst als Sängerin in 
Cabarets durchschlägt, bevor sie von der schweizerischen 
Fremdenpolizei zur unerwünschten Person erklärt wird. 
Zum Glück gelingt es ihr, binnen kürzester Zeit eine Einrei-
segenehmigung in die USA zu erhalten. Dort wird sie zum 
gefeierten, aber auch zusehends vereinsamenden Star. Ihr 
ständiger Begleiter ist ihr geliebter Leo Glücksmann - wenn 
auch nur in Gedanken, denn in den Wirren des Krieges ver-
lieren sich die beiden ein ums andere Mal aus den Augen. 
Nach Ende des Krieges kehrt Lola Blau in das Land zu-
rück, das einst ihre Heimat war, und muss feststellen, dass 
das Leben dort von einem toleranten Miteinander noch weit 
entfernt ist ...

In der Figur der Lola Blau vereint Georg Kreisler auf vir-
tuose Art und Weise nahezu alle Facetten eines jüdischen 
Künstlerlebens zur Zeit der Verfolgung und Vertreibung in 
Nazi-Deutschland, die Kreisler bei seiner Flucht 1938 selbst 
erleben musste. Dabei gelingen ihm nicht nur ein gutes Dut-
zend brillanter Chansons, sondern ebenso eine Geschich-
te von unwiderstehlicher Sogwirkung: Zwischen virtuoser 
Komödie und auswegloser Tragödie schlägt Kreisler mit 
Sprachwitz und Melancholie den Bogen von Kunst, Liebe 
und den Zumutungen des Showbusiness bis zum bitteren 
Scheitern einer eigentlich gänzlich unpolitischen Person 
in düsteren Zeiten. Und scheinbar nebenbei weisen seine 
zündenden Pointen und klugen Einsichten weit über das 
reine Zeitgeschehen und die bloße Handlung hinaus, so 
dass Georg Kreislers One-Woman-Show bis heute nichts 
an Aktualität verloren hat: intelligent, böse und immer noch 
und immer wieder sehr berührend. 

Die Inszenierung von TiC-Geschäftsführer Ralf Budde 
wird vom musikalischen Leiter Stefan Hüfner einstudiert und 
live am Klavier begleitet.
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Unser Theater wird unterstützt von:

Die Presse zu „Heute Abend: Lola 
Blau” im TiC-Theater:
„Miriam Kraft zeigt sich während des ganzen Abends, an 
dem sie kongenial live von Prof. Stefan Hüfner am Klavier 
(und einmal zusätzlich am Kazoo) begleitet wird, in nicht 
zu überbietender Form. Stimmlich eine Offenbarung in 
Ausdruck, Timbre, Artikulation und Volumen, ohne den 
geringsten Verlust über die gesamte Zeit des gut zwei-
stündigen Spiels, das sie souverän trägt. (...) Ebenso per-
fekt bedient Stefan Hüfner, der seinen Kreisler eingesogen 
hat und ihm würdig Klang gibt, das Klavier. (...) Dann ist 
da aber auch noch die äußerst wandelbare Schauspiele-
rin Miriam Kraft, (...) Pures Vergnügen, ihr zuzusehen, ihre 
Mimik zu verfolgen, ihre Stimmungswechsel in diesem 
durchaus dramatischen Stück in der eleganten Inszenie-
rung von Ralf Budde (...) zu erleben. (...) Hier bekommt 
man bestes Cabaret, Kabarett, Theater. Wer es nicht er-
lebt, versäumt etwas. Etwas Wichtiges. Denn solch gran-
diose Aufführungen sind selten. Die gut zehn Minuten 
währenden, höchst berechtigten stehenden Ovationen 
für Miriam Kraft und Stefan Hüfner sind Zeugnis für das 
brillante Gelingen dieses außerordentlichen Abends (...)“ 

MUSENBLÄTTER

„Wie gewohnt trumpft auch dieses Mal das TiC-Theater 
mit einer unbedingt sehenswerten Eigeninszenierung, 
diesmal der One-Woman-Show Georg-Kreislers, auf. Eine 
hervorragende Besetzung, live gespielte Begleitung am 
Klavier und eine rundum stimmige Inszenierung zeigen 
mit vielen Gänsehaut-Momenten die brennende Aktua-
lität der Thematik auf.“  

MUSICALZENTRALE.DE

„Im Theater ist was los“ ist die Erkennungsmelodie des 
Musicals „Heute Abend: Lola Blau“ – und das Theater in 
Cronenberg löst dieses Versprechen grandios ein. Bei 
der Premiere im ausverkauften Atelier Unterkirchen war 
jede Menge los, als Miriam Kraft in Georg Kreislers One-
Woman-Show ihr Bestes gab. Sie stellte Lola nicht bloß 
dar, sie war die lebenslustige, aufstrebende Schauspiele-
rin. Strahlend wandte sie sich dem Publikum zu, suchte 
das Gespräch, pendelte spielend und singend zwischen 
Bühne und Saal. Die Zuschauer reagierten abwechselnd 
mit gebannter Aufmerksamkeit und ausgelassenem 
Beifall. (...) Dass in gut zwei Stunden alles rund läuft, ver-
dankt sich natürlich auch dem Mann am Klavier. Mit gro-
ßer Geste stellt Kraft ihren Partner vor: „Ladies and Gen-
tlemen: Stefan Hüfner!“ Der musikalische Leiter des TiC 
bringt den Charme der Bühnenmusik voll zur Geltung, 
Kreislers Melange aus Jazzakkorden und europäischer 
Phrasierung ist das ideale Material für seine Live-Impro-
visationen (...)“     

WESTDEUTSCHE ZEITUNG



Grünewalder Berg 19
42105 Wuppertal

andre@klem-design.de
www.klem-design.de

0202.781413

–  Corporate Design
–  Katalog-Optimierung
–  Prospekt-Design
–  Web-Design
–  Verpackungsdesign 
–  Presentation-Design
–  Event-Design
–  Messe-Design

Konzept
Entwurf
Realisation
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Kleinkunstgipfel Spieleabend
die neue Kleinkunst Mixed-Show Folge 1: Kneipenquiz

moderiert 
von 
Michael 
Baute

Neue Reihe: Spaß und 
gute Laune:

Ab dem 1. Mai präsentiert das TiC-Theater ein neues Format: Unter dem Titel 
„Kleinkunstgipfel“ geben sich auf den Gipfeln der Cronenberger Höhen die Stars 
der Kabarett- und Comedyszene in einem neuen Mixed-Show-Format die Klinke in 
die Hand. Präsentiert wird der Kleinkunstgipfel vom Wuppertaler Kabarettisten Jens 
Neutag, der einmal im Halbjahr jeweils einen Gast aus den Bereichen Kabarett, Co-
medy und Kleinkunst/Varieté einlädt. 

Zur Premieren-Show am 1. Mai steht Comedienne Nora Boeckler auf der Büh-
ne des Ateliers. Sie ist nicht nur bekannte TV-Schauspielerin, sondern auch eine der 
lustigsten Bühnenerscheinungen in der Comedy-Szene, die vor allem mit skurrilen 
Alltags-Figuren das Publikum begeistert. Außerdem dabei ist Robert Griess, ge-
standener Polit-Kabarettist, der laut Kölner Stadtanzeiger nicht nur „die schnellste 
und frechste Klappe aus Köln“ ist, sondern auch ein Meister darin, die satirische 
Bühnenkunst wahnsinnig komisch zu zelebrieren, ohne dass Anspruch und Inhalt in 
Vergessenheit geraten. Und last but not least Comedy-Zauberer Erasmus Stein aus 
Essen. Als langjähriger Moderator großer Varieté-Shows (u.a. Da Capo) gelingt ihm 
mit Leichtigkeit die Gradwanderung zwischen Zauberkunst und Unterhaltung und 
das so sympathisch, dass man ihn am liebsten mit nach Hause nehmen möchte. 

Freuen Sie sich auf einen Kleinkunstabend der Extraklasse im TiC-Theater.

Premiere am 01. Mai 2025 im Atelier Unterkirchen

‚Alles neu macht der Mai’ weiß ja bekanntlich der Volksmund und pünktlich zum 
Beginn des Wonnemonats macht auch das TiC mal wieder etwas Neues: In der 
Reihe „Spieleabend“ werden in unregelmäßigen Abständen bekannte und beliebte 
Spiele live im Atelier Unterkirchen präsentiert und mit Zuschauern, Ensemblemitglie-
dern oder Gästen gespielt. Der Schauspieler, Sprecher und TiC-Urgestein Michael 
Baute führt in gewohnt lockerer Atmosphäre durch den Abend und moderiert die 
Spiele.

Zur Premiere unserer neuen Reihe gibt es direkt einmal einen Klassiker: Das 
Kneipenquiz. Die Regeln sind ganz einfach: Jeder Tisch im Atelier Unterkirchen bil-
det ein Rateteam und versucht gemeinsam die amüsanten bis kniffligen Fragen von 
Quizmaster Michael Baute aus verschiedenen Kategorien zu beantworten. Am Ende 
wird ausgezählt und auf die drei ersten Plätze warten tolle Preise. Wer sein Wissen 
auf die Probe stellen möchte, sollte unser Kneipenquiz nicht verpassen und einen 
spannenden Quiz-Abend in der gemütlichen Atmosphäre des Ateliers erleben. Un-
ser Tipp: Am besten gleich zu fünft reservieren!

Premiere am 06. Mai 2025 im Atelier Unterkirchen

Eintritts-
preis:

10,- €



Swing-Frühschoppen mit 
den Goldenen Syncopators

Der „Swing-Frühschoppen“ im 
Theatercafé in der Borner Straße ist 
längst mehr als ein Geheimtipp: Die 
hochklassigen Jazz-Band „Die Gol-
denen Syncopators“  hat sich mit ih-
ren beschwingten Sonntag-Vormittage 
seit dem Start der Reihe im vergange-
nen Jahr eine kleine Fan-Gemeinde 
erspielt. Mit ihrer charmanten Swing-
Musik der 30er und 40er Jahre sorgen 
die Syncopstors“ auch in diesem Jahr 
an ausgewählten 
Terminen wieder 
für beste musika-

lische Unterhaltung im schicken Ambiente des neuen Theatercafés in der Borner 
Straße. Ein echter Höhepunkt wartet allerdings am Jahresende: Die Weihnachts-
show unter dem Titel „Swinging Christmas“ ist zugleich stimmungsvoll-heiteres 
Musik-Entertainement der Spitzenklasse und die perfekte Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest. Alle Termine für 2025 sind bereits im Vorverkauf - wir empfehlen 
eine frühzeitige Reservierung!

Swing-Musik
im TiC:

Foto: TiC-Theater
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Man kann es fast nicht glauben, aber 
im Juni wird es schon das sechzehn-
te „Mein Song!“-Programm geben. Die 
Reihe mit den Lieblingsliedern unseres 
singenden Ensembles hat sich vom 
damaligen Versuchsballon zu einer 
sehr beliebten und etablierten Veran-
staltung entwickelt. Beliebt ist dieser 
Abend auch bei den Interpreten, denn 
hier bestimmen sie ja selbst das Pro-
gramm. In den Musicals und Revuen 
stehen die Songs hingegen fest, sie 
sind vorgegebener Bestandteil der 
Aufführung. Zudem macht es immer 
wieder Spaß mit der kleinen Live-
Band zu spielen. Häufige Gäste sind 
der Wuppertaler Schlagzeuger Mi-

ckey Neher und der aus England stammende 
Bassist James Morgan.

In lockerer Atmosphäre führen Michael Baute und Ste-
fan Hüfner durch das Programm - und nicht zuletzt lernen 
die Zuschauer das ein oder andere Ensemblemitglied nä-
her kennen. Lassen sie sich also von den Vorlieben Ihrer 
Musicaldarsteller im TiC überraschen! Freuen Sie sich auf 
einen wunderschönen Abend mit tollen Popsongs, Mu-
sicalliedern, Chansons oder A-Cappella-Arrangements! 
Seien Sie Gast Ihrer TiC-Darsteller bei Mein Song! VOL16! 

VOL 16 am 19. Juni 2025 
im Atelier Unterkirchen

Mein Song! 
Ensemblemitglieder singen ihre Lieblingslieder

Die beliebte Musik-
Reihe im Atelier:

Fotos: Martin Mazur

RINKE_tic_BuehnenBohrer gross_RZ 2023.qxp_1  26.10.23  12:21  Seite 1

18. Mai 2025, 12 Uhr
14. September 2025, 12 Uhr
26. Oktober 2025, 12 Uhr

08. Dezember 2025, 20 Uhr
09. Dezember 2025, 20 Uhr

Die nächsten 
Swing-Frühschoppen im 
Theatercafé Borner Straße

Sondervorverkauf:
„Swingin’ Christmas“
im Atelier Unterkirchen:



Der Vorstand des TiC Club v.l.n.r.: Alexander Lurtz, Claudia Reuffurth, 
Karolin Hummerich, Monika Owart, Stephan Ries, Patrick Hahne, Ulrike Gevers

Foto: Cronenberger Woche

Willkommen im Club!
TiC Club e.V. - der Förderverein des TiC-Theaters

Jetzt Mitglied 
werden:

Liebe Freunde des TiC-Theaters,

das neue Jahr hat bereits ordentlich Fahrt auf-
genommen, und wir blicken voller Begeisterung 
und Neugier auf eine aufregende und vielseitige 
Spielzeit. Schon jetzt dürfen wir auf erste künstle-
rische Highlights zurückblicken und uns auf wei-
tere spannende Premieren freuen.

Den Auftakt im musikalischen Bereich macht 
die erste Premiere im Atelier mit dem gefeierten 
Stück „Evita“ – ein Klassiker, der mit seinen mit-
reißenden Melodien und der bewegenden Ge-
schichte sicher viele Herzen erobern wird. Auch 
an der Borner Straße konnten wir mit der Insze-
nierung von „8 Frauen“ eine eindrucksvolle und 
starke erste Premiere feiern, die von Publikum 
und Presse gleichermaßen begeistert aufgenom-
men wurde.

Ein wichtiger Termin, den Sie sich schon jetzt 
vormerken sollten, ist unsere Mitgliederversamm-
lung im Mai. Hier blicken wir gemeinsam auf Ver-
gangenes zurück, besprechen Aktuelles und ge-
stalten die Zukunft unseres Vereins.

Besonders stolz sind wir auf den Erfolg unserer 
Aktion „FantasTiC“, durch die wir viele neue Mit-
glieder gewinnen konnten. Es ist von großer Be-
deutung, dass unser Verein wächst und immer 
mehr Menschen sich für unsere Arbeit und Teil-
habe begeistern lassen. Einige unserer Mitglieder 
halten uns schon seit vielen Jahren die Treue – 
manche sogar seit einem Vierteljahrhundert und 
länger. Im Laufe des Jahres werden wir daher bei 
einer besonderen Veranstaltung jene Mitglieder 
ehren, die 2024 und 2025 ihr 25-jähriges Jubilä-
um feiern.

Der TiC Club e.V. stellt als einge-

tragener Förderverein eine wichtige

Säule im finanziellen Gerüst des 

TiC-Theaters dar. Er unterstützt das 

Theater sowohl finanziell als auch organisatorisch. 

Dabei haben die Clubmitglieder immer das Ziel 

vor Augen, die Theaterarbeit zu fördern und die 

Aktiven auf vielfältige Weise zu unterstützen. Wie 

bei vergleichbaren Theatern reichen die Eintrittsgel-

der alleine nicht aus, dass die laufenden Kosten bei 

bezahlbaren Eintrittspreisen gedeckt werden. Ohne 

Sponsoren, Förderer und die Mitglieder des Clubs 

wäre das lebendige und innovative Programm des 

TiC-Theaters zu den aktuellen Preisen nicht zu 

realisieren.

Treten auch Sie dem TiC Club e.V. bei und unter-

stützen Sie damit eine einzigartige Kulturinstitution 

– und genießen Sie die Vorteile einer Mitgliedschaft.

Herzlich willkommen im Club!

Die Vorteile im Club

Der TiC Club
Kostenlose Zusendung des Bühnenbohrers,

der Theaterzeitung des TiC-Theaters

Bevorzugte Information über neue 

Aufführungstermine via E-Mail

Zusendung des TiCkers, der schnelle 

Informationsdienst vom TiC Club, via E-Mail

Spendenbescheinigungen für Ihre

steuerlich absetzbaren Beiträge*

Als Willkommensgeschenk einmalig eine

Freikarte je Mitgliedschaft

Spezielle Veranstaltungen und 

Aufführungen exklusiv für Mitglieder

Einzelmitgliedschaft ___________________35  €

Familienmitgliedschaft _________________55  €

Schüler/Studenten bis 25 Jahre ________15  €

Fördermitgliedschaft _______________ab 85  €

* bis 200 € reicht Ihr Kontoauszug als Spendenbescheinigung

Die Jahresbeiträge im TiC-Club

Geworben durch

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße

Postleitzahl/Ort

Telefon-/Mobil-Nr.*

E-Mail*

Unterschrift

Gewählte Mitgliedschaft bitte ankreuzen 

(Konditionen siehe links)
Familie

Fördermitglied

TiC Club e.V. Beitrittserklärung

* Bei einem mit einem * gekennzeichneten Feld handelt es sich um freiwillige Angaben.

Die Datenschutzerklärung des TiC Club e. V. sowie die Vereinssatzung (beide über 

www.tic-theater.de einsehbar) habe ich zur Kenntnis genommen. Mit meiner Unter-

schrift erkläre ich mein Einverständnis mit 

– der Verarbeitung meiner Daten für Zwecke des Vereins und der Mitgliederverwaltung,

– der kostenlosen Zusendung der Zeitung der TiC-Theater in Cronenberg gGmbH (im 

 Folgenden TiC Theater) „Bühnenbohrer“ an die o. g. Anschrift, dazu Verwendung von 

 Name und postalischer Anschrift und deren Weitergabe an das TiC Theater; auf 

 meinen Wunsch erhalte ich die Theaterzeitung statt dessen per E-Mail, 

– der Nutzung meiner E-Mail-Adresse (falls angegeben) für aktuelle Informationen über 

 den Theaterbetrieb. 

Die vorstehenden Einverständnisse kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen 

einzeln oder insgesamt formlos widerrufen. Dies berührt nicht die Rechtmäßigkeit der 

auf Grundlage dieser Einwilligung erfolgten Verarbeitung der Daten bis zum Widerruf. 

Für einen Widerruf oder Änderungswünsche sowie für sonstige Fragen rund um die 

Mitgliedschaft stehen als Kontaktdaten zur Verfügung:

TiC Club e.V. · Borner Str. 1 · 42349 Wuppertal · 

Telefon: 0202 / 472211 · Fax: 0202 / 470868 · E-Mail-Adresse: ticclub@tic-theater.de

SEPA-Einzugsermächtigung: Wir / Ich ermächtige(n) den Zahlungsempfänger TiC 

Club e.V. mit der Gläubiger-ID DE54ZZZ00000543167 einmal jährlich Zahlungen am 

6. Januar (oder am darauf folgenden Werktag) von meinem/unserem Konto mittels Last-

schrift einzuziehen. Bei einem Beitritt innerhalb eines Jahres erfolgt die Erstlastschrift 

nach dem Beitritt. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom 

Zahlungsempfänger TiC Club e.V. auf mein / unser Konto gezogene Lastschrift einzulö-

sen. Die Mandatsreferenznummer wird die künftige Mitgliedsnummer sein.

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mein Einverständnis, dass die zuvor genannten Daten

zum Zwecke des Lastschrifteinzuges gespeichert werden und seitens des TiC Club e. V. 

zudiesem Zwecke auch an die kontoführende Bank weitergeben werden dürfen. Die Er-

mächtigung zum Lastschrifteinzug kann ich jederzeit schriftlich widerrufen. Ein Widerruf des 

Lastschriftmandates ist in diesem Falle an die zuvor genannte Kontaktadresse zu richten.
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Willkommenim Club!

Die Vorteile einer Mitgliedschaft:

✔  Kostenlose Zusendung des Bühnenbohrers, 
 der Theaterzeitung des TiC

✔  Bevorzugte Information über neue 
 Aufführungstermine via E-Mail

✔  Kostenlose Zusendung des TiCker, der 
 Information speziell vom TiC Club e.V.

✔  Spendenbescheinigung für Ihren Mitgliedsbeitrag 
 (gilt für Spenden bzw. Beiträge ab 200,- Euro – 
 bis zu diesem Betrag reicht der Kontoauszug)

✔  Als Willkommensgeschenk einmalig eine 
 Freikarte je Mitgliedschaft

✔  Spezielle Veranstaltungen und Aufführungen 
 exklusiv für Mitglieder 

Unsere Jahresbeiträge im Club:

Einzelmitgliedschaft ab 35,- Euro
Familienmitgliedschaft ab 55,- Euro
Fördermitgliedschaft ab 85,- Euro
Schüler/Studenten ab 15,- Euro 

Ihre Sicherheit fest im Blick
Als Kompetenzführer für Maschinensicherheit spielen wir eine interna-
tionale Hauptrolle.

Unser Ensemble umfasst 1.200 Mitarbeiter weltweit, die rund um die Uhr 
an maßgeschneiderten und sicheren Lösungen für nahezu alle Branchen 
und Anwendungen arbeiten.

Mit unseren über 25.000 Produkten verfügen wir über die wohl umfang-
reichste Requisite, die es uns ermöglicht, auf vielen Bühnen der Welt auf-
zutreten: Von der Aufzugtechnik, der Holzbearbeitung, den erneuerbaren 
Energien über die Verpackung bis hin zur sensiblen Lebensmittelindustrie.

Unser Engagement hat nur ein Ziel – für Sie die Welt ein wenig sicherer 
zu gestalten.

em
s-

p.
co

m

 www.schmersal.com

Der TiC Club e.V. und insbesondere seine Mitglie-
der bilden eine tragende Säule unseres Theaters 
und leisten damit einen unverzichtbaren Beitrag 
zu unserer Gemeinschaft und kulturellen Vielfalt. 
Dieses Engagement möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen weiter ausbauen. Selbstverständlich setzen 
wir unsere beliebten und erfolgreichen Formate 
wie „TiC on Tour“ fort und freuen uns darauf, Ih-
nen auch an vielen anderen Stellen zu begegnen.

Für die kommenden Monate sind bereits span-
nende Ausflüge geplant: Freuen Sie sich auf 
Besuche im beeindruckenden Visiodrom, in der 
historischen Stadthalle und bei den Wupperta-
ler Bühnen – Gelegenheiten, die kulturelle Vielfalt 
unserer Region gemeinsam zu entdecken und zu 
genießen.

Zum Abschluss möchten wir Ihnen ans Herz le-
gen, auch selbst Kulturförderer zu werden und 
den Theaterbetrieb aktiv zu unterstützen. Unsere 
Beitrittserklärung finden sie in den Spielstätten 
des Theaters, jederzeit auf der TiC-Homepage 
(www.tic-theater.de) oder über den untenstehen-
den QR-Code.

Wir würden uns freuen, wenn es auch für Sie bald 
heißt: Willkommen im Club!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr TiC Club-Vorstand
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 Haben Sie schon einmal 
 daran gedacht, Ihren 
 Geburtstag, Ihr Jubiläum 
 etc. in einer der Spielstätten 
des TiC zu feiern? Wir beraten Sie gerne! 
Reservieren Sie rechtzeitig  Ihren 
Wunschtermin!

Richtic feiern!

Do 03. 20.00 DO3 Der eingebildete Kranke B
Fr 04. 20.00 FR3 Der eingebildete Kranke B

20.00 Saturday Night Fever A
Sa 05. 20.00 SA4 Der eingebildete Kranke B

20.00 Saturday Night Fever A
So 06. 19.00 SO4 Der eingebildete Kranke B
Do 10. 20.00 DO4 Der eingebildete Kranke B
Fr 11. 20.00 FR4 Der eingebildete Kranke B

20.00 Saturday Night Fever A
Sa 12. 20.00 Männer und andere Irrtümer B

20.00 Saturday Night Fever A
So 13. 19.00 Saturday Night Fever A
Fr 18. 20.00 Saturday Night Fever A
So 20. 19.00 ZLM Saturday Night Fever A

Borner Str. = B
Atelier Unterkirchen = A

Do 03. 20.00 DO3 Die acht Frauen B
Fr 04. 20.00 FR4 Die acht Frauen B
Sa 05. 20.00 Die acht Frauen B
So 06. 15.30 NA Die acht Frauen B
Do 10. 20.00 Männer und andere Irrtümer B

Premiere

Fr 11. 20.00 Die acht Frauen B
20.00 Heute Abend: Lola Blau A

Sa 12. 20.00 Die acht Frauen B
Do 17. 20.00 DO4 Die acht Frauen B
Do 24. 20.00 Extrawurst B
Fr 25. 20.00 Extrawurst B

20.00 Evita A
Premiere

Sa 26. 20.00 Männer und andere Irrtümer B
20.00 SA1 Evita A

So 27. 11.00 BR Evita A
19.00 SO1 Evita A

Mi 30. 20.00 Die acht Frauen B
20.00 Saturday Night Fever A

Borner Str. = B
Atelier Unterkirchen = A

Do 01. 19.00 Die acht Frauen B
19.00 Kleinkunstgipfel A

Premiere

Fr 02. 20.00 Die acht Frauen B
20.00 Saturday Night Fever A

Sa 03. 20.00 Die acht Frauen B
20.00 Heute Abend: Lola Blau A

So 04. 19.00 Die acht Frauen B
19.00 SO2 Evita A

Di 06. 20.00 Extrawurst B
20.00 Spieleabend A

Premiere

Mi 07. 20.00 Extrawurst B
Do 08. 20.00 Extrawurst B

20.00 DO1 Evita A
Fr 09. 20.00 Die acht Frauen B

20.00 FR1 Evita A
Sa 10. 20.00 Männer und andere Irrtümer B

20.00 SA2 Evita A
So 11. 11.00 BR Evita A

19.00 Die acht Frauen B
19.00 SO3 Evita A

Di 13. 20.00 Die acht Frauen B
Mi 14. 20.00 Die acht Frauen B
Do 15. 20.00 Männer und andere Irrtümer B

20.00 DO2/3 Evita A
Fr 16. 20.00 Die acht Frauen B

20.00 FR2 Evita A
Sa 17. 20.00 Die acht Frauen B

20.00 SA3 Evita A
So 18. 12.00 G Swing-Frühschoppen B

15.30 NA Evita A
19.00 Die acht Frauen B

Mi 21. 20.00 ZLM Die acht Frauen B
20.00 Saturday Night Fever A

Do 22. 20.00 Extrawurst B
Fr 23. 20.00 Extrawurst B

20.00 FR3 Evita A
Sa 24. 20.00 ZLM Extrawurst B

20.00 SA4 Evita A
So 25. 11.00 BR Evita A

19.00 Männer und andere Irrtümer B
19.00 SO4 Evita A

Mi 28. 20.00 Die Blues Brothers A
Do 29. 19.00 ZLM Die Blues Brothers A
Fr 30. 20.00 Saturday Night Fever A
Sa 31. 20.00 Saturday Night Fever A

Borner Str. = B
Atelier Unterkirchen = A

So 01. 19.00 Heute Abend: Lola Blau A
Do 05. 20.00 DO4 Evita A
Fr 06. 20.00 FR4 Evita A
Sa 07. 20.00 Evita A
Fr 13. 20.00 Der eingebildete Kranke B

Premiere

20.00 Heute Abend: Lola Blau A
Sa 14. 20.00 SA1 Der eingebildete Kranke B

20.00 ZLM Heute Abend: Lola Blau A
So 15. 19.00 Männer und andere Irrtümer B

19.00 SO4 Evita A
Mi 18. 20.00 Saturday Night Fever A
Do 19. 19.00 Mein Song B
Fr 20. 20.00 FR1 Der eingebildete Kranke B
Sa 21. 20.00 SA2 Der eingebildete Kranke B

20.00 Saturday Night Fever A
So 22. 11.00 BR Saturday Night Fever A

19.00 SO2 Der eingebildete Kranke B
19.00 Saturday Night Fever A

Do 26. 20.00 DO2 Der eingebildete Kranke B
Fr 27. 20.00 Evita A
Sa 28. 20.00 SA3 Der eingebildete Kranke B

20.00 Evita A
So 29. 11.00 BR Evita A

15.30 NA Der eingebildete Kranke B
19.00 SO3 Der eingebildete Kranke B
19.00 Evita A

Borner Str. = B
Atelier Unterkirchen = A

Alle Termine auf einen Blick
Eintrittskarten: 0202.472211 (Mo bis Fr 11-18 Uhr, Sa 11-14 Uhr) oder www.tic-theater.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 11-18 Uhr
Samstag 11-14 Uhr
Hauptstraße 3, 
42349 Wuppertal

Kartentelefon 0202.472211

Spielstätten:

Theater und Studio:
Borner Straße 1, 
42349 Wuppertal

Atelier:
Unterkirchen 23, 
Gewerbepark Holtmann 2, 
42349 Wuppertal

Kartenbestellung

Telefonisch zu den o.a.  
Geschäftszeiten oder online unter  
www.tic-theater.de. 

Im Vorverkauf erworbene Karten können 
nicht zurückgenommen werden.

Abendkasse

Die Abendkassen öffnen eine Stunde vor 
Beginn der jeweiligen Vorstellung.  

Einlass nach Beginn der Vorstellung ist nur 
in Ausnahme fällen bei Akt- bzw. Szenen-
wechsel möglich.

Eintrittspreise

Borner Straße: 22 €

Atelier Unterkirchen: 22 €

Ermäßigung: 
Gegen Vorlage eines gültigen 
Ausweises erhalten 5 € Ermäßigung: 
Schüler und Studenten bis zur Vollendung 
des 25. Lebensjahres

Brunch-Vorstellungen: 

41,90 €

Die Wuppertaler Stadtwerke fördern 
Kultur in Wuppertal. Für eine lebenswerte Heimat.

WSW-SPONSORING

Sie haben ein 
Faible für Vorhänge? 
Wir auch.

Impressum Herausgeber: TiC-Theater gGmbH, Borner Str. 1, 42349 Wuppertal, Fon: 0202.472211, Fax 0202.470868 · V. i. S. d. P: Ralf Budde/Stefan Hüfner · Anzeigenleitung: Ralf Budde/Stefan Hüfner 0202.472211 
Layout + Realisation: grafik design andré klem · Fotos: wie jeweils angegeben 

Der Spielplan:

i = in dieser Spalte finden Sie Infos über 
AboCard-Termine, Brunchvorstellungen (BR), 
Dinnershows (DS), Gastspiele (G), und Zum 
letzten Mal (ZLM) 

Bitte beachten Sie: 
Im Vorverkauf erworbene 
Karten können nicht 
zurückgenommen werden.

Juli 2025Juni 2025Mai 2025April 2025

                         Mitglied werden ist nicht 
teuer, aber hilfreich!
Mitgliedschafts-Beiträge:  
Einzelmitglied ab 35,-  €, Familie ab 55,- €, 
Fördermitglied ab 85,- €,  
Schüler/Student ab 15,-  €,

Mitglied 
werden im 
TiC Club!

16 1 / 2025Eintrittskarten: 0202.472211  (montags bis freitags 11-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr) oder unter www.tic-theater.de 


